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              Zusammenfassung des Jan Assmann Textes

Jan Assmann beginnt den Text mit der Überschrift: „Die Gretchenfrage(1): Säkularismus ist auch eine Religion. Über Glaube, Kunst, kulturelles 

Gedächtnis – und den Fortschritt in der Geistigkeit“ mit einer Frage, wie er es mit der Religion hätte. Er meint die Frage wäre nicht direkt zu beantworten, denn die Religion ist nicht wie im klassischen Sinne mit Himmel und Erde darzustellen, sondern hat eher wie, auch schon Freud es nannte mit Fortschritt in der Geistigkeit zu bezeichnen. Danach kommt eine Überschrift:“Luft vom anderem Planeten“. Nach der Überschrift führt Assmann fort: Das die monotheistische  Religion eine Alternative zu den Zwängen von heute darstellt.

Assmann meint dann das wir seit 2500 Jahren schon mit der Religion leben und danach süchtig geworden sind, was er mit der Bezeichnung „Luft vom anderen Planeten“ auch verdeutlicht. Auf die andere Seite setzt er das Irdische was er als „ der abendländische Atem“ bezeichnet. Das ist wie Ich es verstanden habe das Missbrauchen der Religion, das eigentlich Aufklärung, Wiederstand, Befreiung und Ernüchterung ist. Aber wenn an dessen Stelle politische Mythen kommen, entwickeln sich Ideologien wie Faschismus, Fundamentalismus, falschen Sozialismus (Sozialdiktatur) usw. was er noch unten verdeutlicht in dem die Menschen wehrlos an die Alternativen in Form von „neuheidnischen Ethnotheismus“, „ Selbstanbetung des Kollektivs“ und  

„ Politische Mythen“ ausgeliefert sind. Assmann sagt dann,  das der Ausstieg aus der Religion keineswegs wie immer verstanden wird in Atheismus mündet, sondern die oben genannten Faktoren auch zu berücksichtigen sind. Denn Puritanismus, orientalischer und oxidentalischer Herkunft berufen sich ja auf die Religion. An dieser Stelle sagt Assmann, dass Säkularismus sich in eine Religion umschlägt. Säkularismus aber, sowie die Religion als „Luft vom anderen Planeten“ stehen sich im heutigen „Kampf gegen den Terrorismus“,

 nicht gegenüber, sondern die oben sich als religiös bezeichnenden Ideologien, die, die Religion und die Politik missbrauchen. Im letzten Teil seines Textes mit der Überschrift: „Blick zurück nach vorn“ vergleicht Assmann die Religion mit anderen Gebieten wie Wissenschaft, Kunst und Philosophie, weil es einen Impuls hat über das gegebene hinauszugehen. Außerdem sollen diese Gebiete die Hüter des Gedächtnisses sein, wobei Assmann der Religion eine wichtige Rolle misst.

Die Religion ist der Ursprung und ist das Zentrum es kulturellen Gedächtnisses den man nicht verlieren sollte, wenn  man sich nicht der Gefahren in Form von  „ Normativität des Faktischen“, „ dem Absolutismus der Sachzwänge“ und wie mehrmals erwähnt „ politische Mythen“  begeben sollte.  
